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(54) SAUGROHRADAPTER FÜR EINEN SAUGER

(57) Ein kabelloser Sauger umfasst ein Saugwerk
und ein Saugelement. Ein Saugrohradapter für den Sau-
ger umfasst ein Rohr, das dazu eingerichtet ist, zwischen
dem Saugelement und dem Saugwerk angebracht zu
werden, sodass Saugluft vom Saugelement zum Saug-

werk durch das Rohr geleitet wird; einen Sensor zur Ab-
tastung eines Umfelds, eine Steuereinheit zur Verarbei-
tung der abgetasteten Informationen; und eine Kommu-
nikationseinrichtung zur Bereitstellung abgetasteter In-
formationen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Sauger.
Insbesondere betrifft die Erfindung einen konfigurierba-
ren Sauger mit einem Saugwerk und einem Saugele-
ment.
[0002] Ein Sauger umfasst ein Saugwerk zur Bereit-
stellung eines Luftstroms und ein Saugelement zum Be-
arbeiten einer Oberfläche. Dazwischen kann ein Rohr
vorgesehen sein, um einen Luftstrom vom Saugelement
zum Saugwerk zu leiten. Aktuelle Sauger sind häufig ka-
bellos ausgeführt, wobei das Saugwerk über einen elek-
trischen Energiespeicher verfügt. Unterschiedlich lange
Rohre und/oder unterschiedliche Saugelemente erlau-
ben es, den Sauger für unterschiedliche Zwecke zu kon-
figurieren. Man spricht dabei auch von einem Multi-Use
Handstick (MUH). Beispielsweise können zur Bearbei-
tung unterschiedlich gut zugänglicher Stellen unter-
schiedlich lange Rohre zwischen dem Saugwerk und
dem Saugelement angeordnet werden. Es können auch
unterschiedliche Saugelemente vorgesehen sein, bei-
spielsweise mit oder ohne Bürste, sowie mit oder ohne
aktiv angetriebenem Kehr- oder Klopfwerk. Ein solches
Gerät kann von einem Benutzer zur vielseitigen Anwen-
dung in einem Haushalt verwendet werden. Dabei kön-
nen so unterschiedliche Gegenstände wie ein Fußbo-
den, ein Teppich, ein Sessel oder Gardinen gereinigt
werden.
[0003] Derzeitige Sauger verwenden üblicherweise
nur eine bescheidene Anzahl von Sensoren zur Abtas-
tung ihres Umfelds. Ein Reinigungsergebnis ist daher in
erster Linie von einer Konfiguration und Handhabung so-
wie einem Anwendungszweck abhängig.
[0004] Eine der vorliegenden Erfindung zu Grunde lie-
gende Aufgabe besteht in der Bereitstellung einer tech-
nischen Möglichkeit, einen insbesondere kabellosen
Sauger verbessert innerhalb eines Haushalts zu nutzen.
Die Erfindung löst diese Aufgabe mittels der Gegenstän-
de der unabhängigen Ansprüche. Unteransprüche ge-
ben bevorzugte Ausführungsformen wieder.
[0005] Ein kabelloser Sauger umfasst ein Saugwerk
und ein Saugelement. Nach einem Aspekt der vorliegen-
den Erfindung umfasst ein Saugrohradapter für den Sau-
ger ein Rohr, das dazu eingerichtet ist, zwischen dem
Saugelement und dem Saugwerk angebracht zu werden,
sodass Saugluft vom Saugelement zum Saugwerk durch
das Rohr geleitet wird; einen Sensor zur Abtastung eines
Umfelds; eine Steuereinrichtung zur Verarbeitung der
abgetasteten Information sowie und eine Kommunikati-
onseinrichtung zur Bereitstellung abgetasteter Informa-
tionen.
[0006] Es wurde erkannt, dass der Sauger innerhalb
eines Haushalts üblicherweise flächen- bzw. raumde-
ckend angewendet wird, sodass vom Sauger als Basis
eine Vielzahl Informationen über den Haushalt bestimmt
werden können. Die Informationen können auf Positio-
nen im Haushalt bezogen werden. So kann eine kosten-
günstige Möglichkeit geschaffen werden, eine Abtastung

des Haushalts von einem handgeführten Sauger aus be-
reitzustellen. Die bereitgestellten Informationen können
unverarbeitete (rohe) oder verarbeitete Informationen
umfassen.
[0007] Die abgetasteten Informationen können einem
Benutzer angezeigt werden, sodass dieser den Haushalt
verbessert pflegen oder instandsetzen kann. Beispiels-
weise kann durch Ermittlung der Luftqualität auf eine
Quelle organischer Gerüche im Haushalt hingewiesen
werden. Solche Gerüche können insbesondere flüchtige
organische Verbindungen (volatile organic compounds,
VOC) umfassen. Eine Quelle organischer Gerüche kann
beispielsweise einen bevorzugten Aufenthaltsort eines
Haustiers, einen selten geleerten Abfallbehälter oder ein
vergessenes Nahrungsmittel umfassen. Durch Analyse
von relativer Luftfeuchtigkeit und/oder Temperatur kann
auf eine Stelle im Haushalt hingewiesen werden, an der
eine Gefahr der Schimmelbildung besteht. Es kann auch
analysiert werden, ob die Stelle permanent oder nur vo-
rübergehend feucht ist, sodass eine Schimmelbildung
weniger wahrscheinlich ist.
[0008] Der Saugrohradapter kann sich in ein modula-
res MUH-Konzept einfügen, das es erlaubt, den Sauger
durch Einsatz unterschiedlicher Rohre oder Saugele-
mente unterschiedlich zu konfigurieren. Der Saugrohr-
adapter kann zur Verbindung mit unterschiedlichen MUH
eingerichtet sein, sodass er als flexible Erweiterung be-
stehender MUH-Konzept verwendet werden kann.
[0009] Das Saugwerk umfasst üblicherweise einen
Elektromotor und eine Turbine zur Bereitstellung eines
Luftstroms. Der Elektromotor kann aus einem elektri-
schen Energiespeicher gespeist und mittels einer Steu-
ervorrichtung gesteuert werden. Die Steuervorrichtung
kann einen programmierbaren Mikrocomputer oder Mi-
krocontroller umfassen. Ein Schmutzabscheider ist übli-
cherweise im Luftstrom vor der Turbine angeordnet und
dazu eingerichtet, Partikel aus dem Luftstrom abzuschei-
den. Das Saugelement kann einen Saugmund umfas-
sen, der dazu eingerichtet ist, über ein zu reinigendes
Objekt geführt zu werden. Im Bereich des Saugmunds
können unterschiedliche Einrichtungen wie Bürsten,
Borsten, ein Schlag-, Klopf- oder Rüttelwerk oder Ähnli-
ches angebracht sein. Unterschiedliche Saugelemente
können unterschiedliche geometrische Formen aufwei-
sen, insbesondere im Bereich des Saugmundes.
[0010] Der Saugrohradapter kann über einen oder
mehrere Sensoren verfügen, die zur Bestimmung einer
Position des Saugers bzw. des Saugrohradapters, bei-
spielsweise innerhalb eines zu reinigenden Haushaltes,
zur Bestimmung eines Umgebungsparameters oder ei-
nes Betriebsparameters des Saugers eingerichtet sein
können. Ein Sensor kann auch zur Bestimmung der Po-
sition und einer weiteren Information dienen. So kann
etwa eine Kamera zur Bestimmung der Position des
Saugrohradapters im Haushalt verwendet werden, ins-
besondere mittels VSLAM (visual simultaneous localiza-
tion and matching), und gleichzeitig kann auf der Basis
eines bereitgestellten Kamerabildes eine Erkennung ei-
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nes besonders verschmutzten Bereichs eines Bodens
erfolgen. Der weiteren Information kann so eine Position
im Haushalt zugeordnet werden. Zur Bestimmung der
Position kann der Saugrohradapter auch beispielsweise
einen Beschleunigungssensor, ein Gyroskop, vorzugs-
weise kombiniert als Inertialsensor, und/oder einen Li-
DAR-Sensor umfassen. Informationen mehrerer Senso-
ren können miteinander fusioniert werden, um die Posi-
tion zu bestimmen. Ausgehend von der Position des
Saugrohradapters können die Position des Saugele-
ments und/oder die Position des Saugwerks bestimmt
werden.
[0011] In einer weiteren Ausführungsform umfasst der
Sensor eine Lichtschranke zur Bestimmung von im Luft-
strom transportierten Partikeln. Ferner kann der Sensor
zur Abtastung eines Luftparameters innerhalb oder au-
ßerhalb des Saugrohradapters eingerichtet sein und ins-
besondere eine Feuchtigkeit, eine Temperatur oder eine
Luftqualität bestimmen. Eine abgetastete Information
kann einem Benutzer des Saugers beispielsweise op-
tisch, akustisch oder haptisch bereitgestellt werden.
[0012] In einer weiteren Ausführungsform umfasst der
Saugrohradapter eine Steuereinrichtung zur Verarbei-
tung der abgetasteten Informationen. Die Steuereinrich-
tung kann insbesondere dazu eingerichtet sein, einen
vorliegenden Umstand oder ein Ereignis zu bestimmen.
Dazu kann eine Signalverarbeitung erforderlich sein, die
über die Fähigkeiten einer Steuereinrichtung hinausgeht,
die zur Steuerung des Saugwerks bereits vorhanden sein
kann. Insbesondere kann eine dedizierte Steuereinrich-
tung verwendet werden, die beispielsweise spezielle Mit-
tel zur Mustererkennung oder Positionsbestimmung um-
fasst.
[0013] In einer Ausführungsform ist die Steuereinrich-
tung dazu eingerichtet, den Sauger in Abhängigkeit der
Informationen zu steuern. So kann beispielsweise eine
Saugleistung des Saugwerks in Abhängigkeit eines mit-
tels der Lichtschranke bestimmten Verschmutzungs-
grads der angesaugten Luft gesteuert werden. In weite-
ren Ausführungsformen können auch weitere Funktio-
nen des Saugwerks oder des Saugelements in Abhän-
gigkeit der bestimmten Informationen gesteuert werden.
[0014] In einer weiteren Ausführungsform ist die Steu-
ereinrichtung dazu eingerichtet, ein Saugelement zu er-
kennen. Insbesondere kann eines von mehreren in Kom-
bination mit dem Saugwerk verwendbaren Saugelemen-
ten erkannt werden. Spezifische Fähigkeiten oder Mög-
lichkeiten des Saugelements können bestimmt werden.
Eine Verarbeitung der abgetasteten Informationen kann
in Abhängigkeit des Saugelements erfolgen. Auch die
Steuerung des Saugwerks oder des Saugelements kann
in Abhängigkeit des erkannten Saugelements durchge-
führt werden.
[0015] Die Steuereinrichtung kann ferner dazu einge-
richtet sein, einen Betriebsmodus des Saugwerks zu be-
stimmen. Die Verarbeitung der abgetasteten Informatio-
nen und/oder die Steuerung des Saugers kann in Ab-
hängigkeit des bestimmten Betriebsmodus durchgeführt

werden.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform sind das
Saugelement und das Saugwerk mittels eines Datenbus-
ses miteinander verbunden, wobei eine weitere Kommu-
nikationseinrichtung vorgesehen ist, die dazu eingerich-
tet ist, über den Datenbus mit dem Saugelement
und/oder dem Saugwerk zu kommunizieren. Der Daten-
bus kann eine übliche Ein- oder Mehrdraht-Lösung um-
fassen, mit welcher der Saugrohradapter einfach verbun-
den werden kann. Der Bus kann innerhalb des Rohrs
verlaufen und an Enden des Rohrs jeweils mit dem Sau-
gelement und dem Saugwerk elektrisch verbunden wer-
den. In ähnlicher Weise kann auch eine Energieversor-
gung zwischen dem Saugwerk und dem Saugelement
erfolgen. Der Saugrohradapter kann so Energie verwen-
den, die vom Saugwerk an das Saugelement bereitge-
stellt wird. In einer Ausführungsform sind der Datenbus
und der Energiebus miteinander integriert ausgeführt,
beispielsweise in Form von USB. Alternative Bussyste-
me umfassen einen seriellen Bus oder einen Ethernet-
Bus. Der serielle Bus kann eine, zwei oder mehr Leitun-
gen umfassen. Der Ethernet-Bus ist bevorzugt als Zweid-
raht-Variante ausgeführt. Zur Bereitstellung elektrischer
Energie können auch mehr Leitungen verwendet wer-
den. In einer Ausführungsform kann PoE (power over
ethernet: Strom über Ethernet) vorgesehen sein.
[0017] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist die weitere Kommunikationseinrichtung dazu
eingerichtet, sich zwischen eine Kommunikation zwi-
schen dem Saugelement und dem Saugwerk einzu-
schleifen. In einer ersten Ausführungsform kann die
Kommunikation abgetastet werden, sodass beispiels-
weise eine Änderung eines Betriebsmodus oder eine An-
steuerung eines Aktuators des Saugers seitens des
Saugrohradapters bekannt ist. Eine Verarbeitung der ab-
getasteten Informationen kann in Abhängigkeit der über-
tragenen Daten erfolgen.
[0018] In einer Weiterbildung kann der Saugrohradap-
ter dazu eingerichtet sein, eine zwischen dem Sauger
und dem Saugwerk übertragene Nachricht zu verändern.
Die Nachricht kann insbesondere in Abhängigkeit einer
Information verändert werden, die auf der Basis von Ab-
tastungen des Sensors bestimmt wurde. Der Saugrohr-
adapter kann sich gegenüber dem Saugelement als
Saugwerk und gegenüber dem Saugwerk als Saugele-
ment ausgeben. So kann auf einfache Weise in eine
Steuerung oder Umfeldabtastung des Saugers eingegrif-
fen werden. Dem Sauger kann mittels des Saugrohrad-
apters zu einer neuen oder geänderten Funktionalität
verholfen werden.
[0019] Allgemein ist bevorzugt, dass die Kommunika-
tionseinrichtung zur drahtlosen Bereitstellung der be-
stimmten Informationen eingerichtet ist. Die Informatio-
nen können insbesondere an eine zentrale Komponente
bereitgestellt werden, die beispielsweise mit noch weite-
ren Hausgeräten verbunden ist. Funktionen der Haus-
geräte können so verbessert miteinander integriert oder
konzertiert werden. In einer weiteren Ausführungsform
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können die bestimmten Informationen direkt an ein an-
deres Hausgerät weitergegeben werden. So kann bei-
spielsweise ein automatischer Bodenreinigungsroboter
dazu angesteuert werden, einen Bereich, der mittels des
manuell geführten Saugers gereinigt wurde, nicht erneut
zu reinigen.
[0020] Nach einem weiteren Aspekt der vorliegenden
Erfindung umfasst ein System ein Saugwerk, ein Saug-
element und wenigstens zwei Rohre jeweils zur Verbin-
dung des Saugwerks mit dem Saugelement, wobei eines
der Rohre einen Saugrohradapter nach einem der vor-
angehenden Ansprüche umfasst. Das Saugwerk kann
einen Energiespeicher umfassen, sodass es kabellos
einsetzbar ist. Das System kann eine Vielzahl Rohre um-
fassen, die alternativ oder in Kombinationen miteinander
eingesetzt werden können. Ebenfalls kann das System
verschiedene Saugelemente umfassen, die alternativ je-
weils in Kombination mit dem Saugwerk verwendet wer-
den können. Das System kann insbesondere als modu-
lares MUH-Konzept ausgeführt sein.
[0021] Die Erfindung wird nun unter Bezug auf die bei-
liegenden Figuren genauer beschrieben, in denen:

Figur 1 einen Sauger in verschiedenen Konfiguratio-
nen;

Figur 2 einen Saugrohradapter; und
Figur 3 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens dar-

stellt.

[0022] Figur 1 zeigt einen beispielhaften Sauger 100
in unterschiedlichen, beispielhaften Konfigurationen.
Der Sauger 100 umfasst ein Saugwerk 105, das mittels
eines Rohrs 110 mit einem Saugelement 115 verbunden
werden kann. Das Saugwerk 105 umfasst üblicherweise
eine Turbine, um einen Luftstrom bereitzustellen. Das
Saugwerk 105 kann auf unterschiedliche Weisen konfi-
guriert werden. So kann etwa ein optionaler Handgriff
120 abnehmbar sein. Das Saugwerk 105 kann mit un-
terschiedlichen Saugelementen 115 kombiniert werden.
Dazu können unterschiedlich lange Rohre 110 vorgese-
hen sein. Auch eine direkte Anbringung des Saugwerks
105 an einem Saugelement 115 ist möglich.
[0023] Beispielhafte Saugelemente 115 umfassen ei-
ne Polsterdüse, einen Bodenreiniger mit Borstenwalze
oder eine Teppichdüse.
[0024] Es wird vorgeschlagen, einen Saugrohradapter
125 vorzusehen, der dazu eingerichtet ist, zwischen dem
Saugwerk 105 und einem Saugelement 115 angeordnet
zu werden. Dabei kann der Saugrohradapter 125 ein vor-
handenes Rohr 110 an einem seiner Enden verlängern
oder ersetzen. Beispielsweise ist der Saugrohradapter
125 in der mittleren Darstellung von Figur 1 an einem
dem Saugwerk 105 zugewandten Ende des Rohrs 110
angebracht. Alternativ wäre auch eine Anbringung an ei-
nem dem Saugelement 115 zugewandten Ende des
Saugrohrs 110 möglich. In einer linken und in einer rech-
ten Darstellung von Figur 1 ersetzt der Saugrohradapter
125 das Rohr 110. Bevorzugt umfasst der Saugrohrad-

apter 125 einen Rohrabschnitt oder ein Rohr 130 mit ei-
nem ersten Ende, an dem ein erster Verbinder 135 an-
gebracht ist und einem zweiten Ende, an dem ein zweiter
Verbinder 140 angebracht ist. Die Verbinder 135, 140
können in üblicher Weise mit korrespondierenden Ver-
bindern eines Rohrs 110, des Saugwerks 105 oder des
Saugelements 115 zusammenwirken. Insbesondere
kann dabei jeweils eine im Wesentlichen luftdichte Ver-
bindung geschaffen werden, sodass Luft vom Saugele-
ment 115 durch das Rohr 110 zum Saugwerk 105 durch-
treten kann. Dabei kann der Saugrohradapter 125 als
obere oder untere Verlängerung eines Rohrs oder an
dessen Stelle eingesetzt werden.
[0025] Figur 2 zeigt einen beispielhaften Saugrohrad-
apter 125. An dem Rohr 130, bevorzugt auf dessen Au-
ßenseite, ist ein Sensor 205 angebracht, der mit einer
Steuereinrichtung 210 verbunden sein kann. Eine Kom-
munikationseinrichtung 215 ist bevorzugt drahtlos aus-
geführt und dazu eingerichtet, Informationen, die mittels
des Sensors 205 erfasst wurden, nach außen bereitzu-
stellen. Bevorzugt ist darüber hinaus eine weitere Kom-
munikationseinrichtung 220 vorgesehen, die insbeson-
dere dazu eingerichtet sein kann, mit einem Datenbus
225 verbunden zu werden, der zwischen dem Saugwerk
105 und der Saugelement 115 verläuft. In ähnlicher Wei-
se kann auch ein Energiebus 230 vorgesehen sein, der
zwischen dem Saugwerk 105 und dem Saugelement 115
verläuft, und mit dem beispielsweise die Steuereinrich-
tung 210 verbunden sein kann. Der Datenbus 225 und
der Energiebus 230 können jeweils im Bereich eines Ver-
binders 135, 140 passende elektrische Kontaktelemente
aufweisen, um mit dem Saugwerk 105, einem Rohr 110
oder einem Saugelement 115 verbunden zu werden. Ent-
sprechende Kontaktelemente und Verbindungen kön-
nen auch in einem Rohr 110 vorgesehen sein, das an
Stelle des Saugrohradapters 125 oder zusätzlich zu die-
sem das Saugwerk 105 mit dem Saugelement 115 ver-
bindet.
[0026] Ein Sensor 205 kann dazu eingerichtet sein, ei-
ne Position des Saugers 100 bzw. des Saugrohradapters
125 zu bestimmen. Dazu kann der Sensor 205 beispiels-
weise eine Kamera, einen LiDAR-Sensor, einen Drehr-
atensensor, einen Beschleunigungssensor oder eine In-
ertialplattform umfassen. Ein weiterer Sensor 205 kann
dazu eingerichtet sein, einen Umgebungsparameter zu
bestimmen. Der Umgebungsparameter kann beispiels-
weise eine Luftfeuchtigkeit, eine Luftqualität oder eine
Temperatur bestimmen. Die Luftqualität kann beispiels-
weise mittels eines Sensors für flüchtige organische Ver-
bindungen bestimmt werden. Ein bestimmter Umge-
bungsparameter kann so auf eine bestimmte Position
bezogen werden. Der Sensor 205 kann auch beispiels-
weise eine Lichtschranke oder ein ähnliches Element
umfassen, das dazu eingerichtet ist, einen durch das
Rohr 130 beförderten Luftstrom abzutasten. Mittels der
Lichtschranke kann beispielsweise eine Beladung des
Luftstroms mit Partikeln bestimmt werden. Die Beladung
kann ebenfalls auf eine bestimmte Position des Saug-
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rohradapters 125 bezogen werden. Außerdem kann mit-
tels der weiteren Kommunikationseinrichtung 220 eine
Kommunikation zwischen dem Saugwerk 105 und dem
Saugelement 115 abgehört werden. So kann beispiels-
weise protokolliert werden, welche Art von Bearbeitung
an welcher Position innerhalb eines Haushalts mittels
des Saugers 100 erfolgt ist. Mittels der weiteren Kom-
munikationseinrichtung 220 kann auch in einen Daten-
verkehr eingegriffen werden. Beispielsweise können das
Saugwerk 105 oder das Saugelement 115 mittels pas-
sender Nachrichten auf dem Datenbus 225 gesteuert
werden. In einer weiteren Ausführungsform kann auch
eine Kommunikation zwischen dem Saugwerk 105 und
dem Saugelement 115 abgeändert werden. Dadurch
kann beispielsweise verhindert werden, dass das Saug-
element 115 auf bestimmte Weise gesteuert wird, die auf
der Basis von mittels des Sensors 205 bestimmten In-
formationen nicht erforderlich oder kontraproduktiv ist.
[0027] Figur 3 zeigt ein Ablaufdiagramm eines bei-
spielhaften Verfahrens 300. Das Verfahren 300 kann ins-
besondere mittels eines Saugrohradapters 125 ausge-
führt werden.
[0028] In einem Schritt 305 kann der Saugrohradapter
125 mit einem Saugelement 115 und einem Saugwerk
105 verbunden werden. Das Saugelement 115 kann in
manchen Ausführungsformen auch weggelassen wer-
den. Optional kann auch ein Rohr 110 zwischen einem
Saugelement 115 und dem Saugrohradapter 125
und/oder zwischen diesem und dem Saugwerk 105 ver-
bunden werden.
[0029] Mit dem Verbinden kann der Saugrohradapter
125 in einem Schritt 310 mit einem Datenbus 225
und/oder einen Energiebus 230 verbunden werden, der
zwischen dem Saugwerk 105 und dem Saugelement 115
vorgesehen ist. Diese Verbindung kann auch dann erfol-
gen, wenn kein Saugelement 115 verwendet wird.
[0030] In einem Schritt 315 kann der Saugrohradapter
125 ein verbundenes Saugelement 115 und/oder ein ver-
bundenes Saugwerk 105 erkennen. In beiden Fällen
kann auch eine Konfiguration oder ein Betriebsmodus
bestimmt werden. Diese Bestimmung erfolgt üblicher-
weise über Statusmeldungen, die über den Datenbus
225 ausgetauscht werden.
[0031] Während der Sauger 100 verwendet wird, in-
dem er beispielsweise von einer Person in einem Haus-
halt über eine zu reinigende Oberfläche geführt wird,
kann der Saugrohradapter 125 unterschiedliche Arten
von Informationen sammeln. In einem Schritt 320 kann
ein Betriebsparameter des Saugers 100 bestimmt wer-
den. Dieser kann durch Überwachen einer Kommunika-
tion zwischen dem Saugelement 115 und dem Saugwerk
105 bestimmt werden. Alternativ kann eines dieser Ele-
mente zur Bereitstellung seines eigenen Status aufge-
fordert werden.
[0032] In einem Schritt 325 kann eine Position des
Saugers 100 bzw. des Saugrohradapters 125 beispiels-
weise innerhalb des zu reinigenden Haushaltes be-
stimmt werden. Die Position kann insbesondere auf der

Basis von Bestimmungen mittels des Sensors 205 be-
stimmt werden. In einer Weiterführung der Erfindung
kann auch eine Position des Saugelements 115 be-
stimmt werden, insbesondere auf der Basis der Position
und einer Ausrichtung des Saugrohradapters 125 sowie
einer relativen Position des Saugelements 115 zum
Saugrohradapter 125.
[0033] In einem Schritt 330 kann ein Umgebungspa-
rameter des Saugrohradapters 125 bestimmt werden.
Dieser kann insbesondere eine Umgebungsluft betref-
fen. In einem Schritt 335 kann eine Kommunikation zwi-
schen dem Saugwerk 105 und dem Saugelement 115
durch den Saugrohradapter 125 abgehört werden.
[0034] Die bestimmten Informationen können in einem
Schritt 340 verarbeitet werden. Dabei kann insbesondere
eine Betriebsart oder ein lokal vorliegender Umstand auf
eine Position des Saugrohradapters 125 bzw. des Sau-
gers 100 bezogen werden. Optional können das Saug-
element 115 und/oder das Saugwerk 105 in einem Schritt
345 in Abhängigkeit der bestimmten Informationen ge-
steuert werden. Die Informationen können auch in einem
Schritt 350 nach außen bereitgestellt werden. In einer
Variante können die bestimmten Informationen bei-
spielsweise einem Benutzer des Saugers 100 dargebo-
ten werden. In einer anderen Variante können die Infor-
mationen an ein anderes Hausgerät oder an eine zen-
trale Stelle übermittelt werden. Ein Betrieb des anderen
Hausgeräts kann dann in Abhängigkeit der bereitgestell-
ten Informationen erfolgen.

Bezugszeichen

[0035]

100 Sauger
105 Saugwerk
110 Rohr
115 Saugelement
120 Handgriff
125 Saugrohradapter
130 Rohr, Rohrabschnitt
135 erster Verbinder
140 zweiter Verbinder
205 Sensor
210 Steuereinrichtung
215 Kommunikationseinrichtung
220 weitere Kommunikationseinrichtung
225 Datenbus
230 Energiebus
300 Verfahren
305 Adapter mit Saugelement und Saugwerk verbin-

den
310 Einschleifen in Daten- und Stromverbindung
315 Saugelement und Saugwerk erkennen
320 Betriebsparameter bestimmen
325 Position bestimmen
330 Umgebungsparameter bestimmen
335 Kommunikation abhören
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340 Informationen verarbeiten
345 Saugelement / Saugwerk steuern
350 Informationen bereitstellen

Patentansprüche

1. Saugrohradapter (125) für einen kabellosen Sauger
(100) mit einem Saugwerk (105) und einem Sauge-
lement (115), wobei der Saugrohradapter (125) fol-
gendes umfasst:

- ein Rohr (130), das dazu eingerichtet ist, zwi-
schen dem Saugelement (115) und dem Saug-
werk (105) angebracht zu werden, sodass
Saugluft vom Saugelement (115) zum Saug-
werk (105) durch das Rohr (130) geleitet wird;
- einen Sensor (205) zur Abtastung eines Um-
felds;
- eine Steuereinrichtung (210) zur Verarbeitung
der abgetasteten Informationen; und
- eine Kommunikationseinrichtung (215) zur Be-
reitstellung abgetasteter Informationen.

2. Saugrohradapter (125) nach Anspruch 1, wobei der
Sensor (205) dazu eingerichtet ist, Informationen zur
Bestimmung einer Position des Saugrohradapters
(125) bereitzustellen.

3. Saugrohradapter (125) nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei die Steuereinrichtung (210) dazu eingerichtet ist,
den Sauger (100) in Abhängigkeit der Informationen
zu steuern.

4. Saugrohradapter (125) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Steuereinrichtung (210)
dazu eingerichtet ist, ein Saugelement (115) zu er-
kennen.

5. Saugrohradapter (125) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Steuereinrichtung (210)
dazu eingerichtet ist, einen Betriebsmodus des
Saugwerks (105) zu bestimmen.

6. Saugrohradapter (125) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei das Saugelement (115) und
das Saugwerk (105) mittels eines Datenbusses
(225) miteinander verbunden sind und eine weitere
Kommunikationseinrichtung (220) vorgesehen ist,
die dazu eingerichtet ist, über den Datenbus (225)
mit dem Saugelement (115) und/oder dem Saug-
werk (105) zu kommunizieren.

7. Saugrohradapter (125) nach Anspruch 6, wobei die
weitere Kommunikationseinrichtung (220) dazu ein-
gerichtet ist, sich zwischen eine Kommunikation zwi-
schen dem Saugelement (115) und dem Saugwerk
(105) einzuschleifen.

8. Saugrohradapter (125) nach Anspruch 7, wobei der
Saugrohradapter (125) dazu eingerichtet ist, eine
zwischen dem Sauger (100) und dem Saugwerk
(105) übertragene Nachricht zu verändern.

9. Saugrohradapter (125) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Kommunikationseinrich-
tung (215) zur drahtlosen Bereitstellung der be-
stimmten Informationen eingerichtet ist.

10. System, umfassend ein Saugwerk (105), ein Saug-
element (115) und wenigstens zwei Rohre jeweils
zur Verbindung des Saugwerks (105) mit dem Sau-
gelement (115), wobei eines der Rohre einen Saug-
rohradapter (125) nach einem der vorangehenden
Ansprüche umfasst.

9 10 



EP 4 011 262 A1

7



EP 4 011 262 A1

8



EP 4 011 262 A1

9



EP 4 011 262 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 011 262 A1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

